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Ingenieurgeodäsie wichtiger denn je!

Im Februar 2026 hat der Internationale Ingenieurvermessungskurs (IVK) erneut an der TU Graz statt­
gefunden. Diese traditionsreiche Veranstaltung geht auf den Optischen Streckenmesskurs von 1928 
zurück, den Otto von Gruber leitete. Seit 1970 wurde die Tagung unter der Bezeichnung „Ingenieurver­
messung“ im vierjährigen Zyklus von den Technischen Universitäten München, Zürich und Graz organi­
siert. Um der rasanten Entwicklung neuer Instrumente und Methoden der Ingenieurvermessung Rech­
nung zu tragen, wird seit der Tagung in Zürich 2004 der Kurs in der Regel in verkürztem Rhythmus von 
drei Jahren durchgeführt.

Wie in den vorrangegangen IVK hat auch der 21. IVK in Graz das Ziel, den Austausch zwischen Praxis 
und Wissenschaft zu fördern. Das vielfältige Programm setzte sich daher aus praxisorientierten und 
wissenschaftlichen Beiträgen zusammen. Erweiterte Versionen von ausgewählten Beiträgen des IVK sind 
in dieser avn-Ausgabe und in Folgeheften zu finden. 

Eine Besonderheit des Internationalen Ingenieurvermessungskurses sind die Hands-on-Tutorien. Die 
Themenbereiche spannten sich in Graz vom Monitoring mit Punktwolken, geleitet von Prof. Christoph 

Holst (TU München), über die Netzanalyse, geleitet von Prof. Cornelia Eschelbach und Dr. Michael Lösler (Frankfurt University 
of Applied Science), bis zu dynamischem Bauwerksmonitoring mit geodätischen Messverfahren (Dipl.-Ing. Thomas Moser, 
Prof. Werner Lienhart, TU Graz; Prof. Florian Schill, Hochschule Mainz) sowie der Interpretation von interferometrischen 
Deformationszeitreihen (Dr. Karlheinz Gutjahr, Joanneum Research) und Building Information Modelling (Dr. Wissam Wahbeh, 
Fachhochschule Nordwestschweiz; Lukas Zumsteg BSc, Allnav AG). Im Rahmen der Tutorien wurden in Praxisteilen Daten 
selbst erhoben bzw. selbst ausgewertet, sodass die Teilnehmer die Tutorieninhalte unmittelbar selbst umsetzen konnten.

Das Vortragsprogramm und die Posterpräsentationen gaben Einblick in aktuelle Forschungstätigkeiten und anspruchsvolle 
Projekte in den Themenbereichen:

	� Aktuelle Projekte der Ingenieurgeodäsie,

	� Sensorik und Auswertemethoden,

	� Monitoring,

	� Bauaufnahme und Baumesstechnik.

Die wissenschaftlichen Abhandlungen zeigten neue theoretische Ansätze und Fallstudien und die Beiträge aus der Praxis 
dokumentierten den erfolgreichen Einsatz der Ingenieurvermessung in verschiedensten Anwendungsbereichen. Insgesamt 
war an der Tagung klar erkennbar, dass der Aufgabenbereich der Ingenieurgeodäsie stetig wächst und die Geschwindigkeit, 
mit welcher neue Messtechnologien an den Markt kommen, ständig zunimmt. Ergänzend dazu ermöglicht der Einsatz von 
KI in der Datenauswertung die Handhabung immer größerer Datenmengen und eine stärker automatisierte Detektion und 
Klassifikation von Deformationsereignissen. 

Ich danke allen Autoren, welche Beiträge für den 21. Internationalen Ingenieurvermessungskurs geschrieben haben, und 
insbesondere jenen, welche die zusätzliche Arbeit auf sich genommen haben, eine erweiterte Version für die avn zusammen­
zustellen. 

Ebenso gilt mein Dank meinen Kollegen und Mitveranstaltern des IVK, Prof. Andreas Wieser von der ETH Zürich und Prof. 
Christoph Holst von der TU München. Nach dem IVK in Graz ist gleichzeitig auch vor dem nächsten IVK und wir freuen uns 
bereits auf spannende Beiträge und Diskussionen am 22. Internationalen Ingenieurvermessungskurs, welcher 2029 in 
München stattfinden wird.

Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Dr. techn. Werner Lienhart
Institut für Ingenieurgeodäsie und Messsysteme, TU Graz

Gast-Editorial  |




